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1.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialien für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten durch Mischen von zwei oder mehr Hydroxi-
den unterschiedlicher Typen von Metall, die aus der 
Gruppe von Nickel, Cobalt, Mangan und Aluminium 
ausgewählt werden, sowie einer Lithiumverbindung, 
deren D50-Wert im Bereich von 5 bis 50 μm liegt, de-
ren D90-Wert 90 μm oder kleiner ist und in der Teil-
chen mit einer Teilchengrösse von 100 μm oder dar-
über nicht vorhanden sind, und nachfolgendem Cal-
cinieren und Mahlen.

2.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hydroxide mit der Lithiumverbindung in ei-
nem Molverhältnis Li/M von 1/1 gemischt werden, 
wobei M zwei oder mehr aus Nickel, Cobalt, Mangan 
und Aluminium ausgewählte Metalle sind.

3.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Calcinieren während 2 bis 30 
Stunden im Temperaturbereich von 700 bis 1000°C 
erfolgt.

4.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die positiven aktiven Materia-
lien zusammengesetzte Lithium-Metall-Oxide sind, 
wie durch die chemische Formel LiMO2 dargestellt, 
wobei M zwei oder mehr aus Nickel, Cobalt, Mangan 
und Aluminium ausgewählte Metalle sind.

5.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Lithiumverbindung zumin-
dest ein aus der Gruppe von Lithiumhydroxiden, Lithi-
umhydroxidhydraten und Lithiumcarbonaten ausge-
wählter Typ ist.

6.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide sekundäre 
Teilchen gebildet haben, die eine kugelförmige oder 
elliptisch-kugelförmige Gestalt besitzen.

7.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide Nickelhyd-
roxid und Cobalthydroxid im Gemisch sind.

8.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-

terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide Nickelhyd-
roxid und Manganhydroxid im Gemisch sind.

9.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver Ma-
terialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem Elek-
trolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide Nickelhyd-
roxid und Aluminiumhydroxid im Gemisch sind.

10.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver 
Materialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem 
Elektrolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide Ni-
ckelhydroxid, Cobalthydroxid und Manganhydroxid 
im Gemisch sind.

11.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver 
Materialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem 
Elektrolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide Ni-
ckelhydroxid, Cobalthydroxid und Aluminiumhydroxid 
im Gemisch sind.

12.  Verfahren zur Herstellung positiver aktiver 
Materialen für Sekundärzellen mit nichtwässrigem 
Elektrolyten nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallhydroxide min-
destens 50 % Nickel im Molverhältnis der gesamten 
Hydroxide enthalten

13.  Sekundärzelle mit nichtwässrigem Elektroly-
ten, mit zumindest einer positiven Elektrode, die ein 
positives aktives Material enthält, das durch das Her-
stellungsverfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
12 erzeugt wurde, einer Kohlenstoff enthaltenden ne-
gative Elektrode, einem dazwischengelegten Sepa-
rator und einem nichtwässrigen Elektrolyten umfas-
send.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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